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1 Einleitung 
Der vor l iegende Bericht  des Beurte i lungsgremiums schl iesst  das Verfahren für  d ie Pro-
jektstudie Viet ta Stredas formel l  ab. Er  beschreibt  d ie Ausgangslage, d ie Aufgaben-
stel lung sowie das Verfahren und würdigt  die e inzelnen Bei träge. Damit d ient der Be-
r icht  der Nachvol lz iehbarkei t  und Transparenz. 

1.1 Ausgangslage 
Die Gemeinde Celer ina/Schlar igna besi tz t  in der Kernzone zwischen der Viet ta Stre-
das, Viet ta Spinel  Giat  und Viet ta sur  Crasta das Grundstück Parzel le Nr.  820, auf 
dem zur Wohnraumförderung bedarfsgerechte Mietwohnungen für  d ie einheimische Be-
völkerung erste l l t  werden sol len. An der Gemeindeversammlung vom 12.12.2022 wurde 
das entsprechende Wohnraumförderungsgesetz Celer ina (WRFG) mit  grosser Mehrhei t  
angenommen. 

Abb.  1:  P lanausschni t t  – geogr .ch -  © Quel len:  swisstopo,  Kanton GR  
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Das Grundstück mit  der geschützten Baute «Chesa Caviezel» an der Viet ta Stredas 1 
(Vers.-Nr.  109) is t  umgeben von Wohnbauten. Mit  der  Überbauung des Grundstücks 
sol l  das Quart ier  komplet t ier t  werden.  

Abb.  2:  Ans icht  «Chesa Cav iezel» von der  V ia  Mais t ra  – B i ld :  Google St reet  V iew,  Sept .  

2014 

 

1.2 Projektanstoss und Absichten 
Die Auftraggeberin hat beschlossen, e in zweistuf iges Verfahren mit  Präqual i f ikat ion 
und anschl iessender Projektstudie mit  maximal 5 Architekturbüros durchzuführen mit  
dem Ziel ,  zu einem bestmögl ichen Resul tat  zu kommen.  

Mit  dem Neubau sol len unter vol ls tändiger Inanspruchnahme der auf der Parzel le noch 
vorhandenen Ausnutzung gemäss der aktuel l  in  Revis ion bef indl ichen Baugesetzge-
bung kostengünst ige und für d ie e inheimische Bevölkerung erschwingl iche Mietwoh-
nungen nach dem Gesetz über die Förderung von Wohnraum für d ie einheimische Be-
völkerung der Gemeinde Celer ina erstel l t  werden.   
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1.3 Planungsperimeter 
Der Planungsper imeter  umfasst das Grundstück Parzel le Nr.  820 mit  2 ’142 m2 Fläche 
mit  der  geschützten Baute «Chesa Caviezel» (Gebäude 109) an der Viet ta Stredas 1 
und die Entsorgungsstel le (Gebäude 109-A).  Die Entsorgungsstel le muss aufgrund des 
neuen Abfal lsammelkonzepts n icht  erhal ten oder ersetzt  werden. Der Abbruch des be-
stehenden Garagenanbaus der Chesa Caviezel  is t  grundsätzl ich mögl ich.  Bei  e inem 
Rückbau s ind insgesamt 5 unter irdische Parkplätze für  d ie Chesa Caviezel  zusätzl ich 
zu planen. 

 

Abb.  4:  P lanausschni t t  – geogr .ch -  © Quel len:  swisstopo,  Kanton GR  
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2 Verfahren und Bestimmungen 

2.1 Auftraggeberin/Veranstalterin 
Gemeinde Celer ina/Schlar igna 
Via Maistra 97 
7505 Celer ina 

2.2 Organisation und Vorprüfung 
Die Vorberei tung, Organisat ion und Vorprüfung der Projektstudie er fo lgte durch die  
Immopro AG, Alderstrasse 40, 8034 Zür ich.  

2.3 Verfahrensart 
Es wurde eine Projektstudie mit  opt ionalem Folgeauftrag im selekt iven Verfahren aus-
geschr ieben. Das Verfahren untersteht dem Staatsvertragsbereich. Die SIA-Ordnung 
143 für Archi tektur-  und Ingenieurstudienaufträge gelangte nicht zur  Anwendung. 

Mit  der  Präqual i f ikat ion (Stufe 1) wurden 5 geeignete Archi tekturbüros durch das Beur-
te i lungsgremium für  d ie Tei lnahme an der Projektstudie (Stufe 2)  ausgewählt .  Durch 
eine Fragerunde während der Stufe 2 und einer persönl ichen Präsentat ion mit  der  Er-
läuterung der Ergebnisse vor dem Beurte i lungsgremium am Schluss der Stufe 2 konn-
ten die Überlegungen und Lösungsansätze z ie lger ichtet  vermit te l t  werden.  

2.4 Beurteilungsgremium 
Das Beurtei lungsgremium wurde von der Auftraggeber in für  das ganze Verfahren ein-
gesetzt .  Dieses setzte s ich par i tät isch aus zwei  Vertretern der Gemeinde als Grund-
stückseigentümerin und zwei  Fachexperten zusammen. 

 
Sachpreisrichter mit Stimmrecht: 

-  Br ig i t te Büeler  (Gemeindevorstand, Vors i tz) 

-  Riet  Ganzoni  (Bürgergemeinde) 

 
Fachpreisrichter mit  Stimmrecht: 

-  Mischa Spoerr i ,  Architekt  ETH SIA BSA 

-  Marco Giul iani ,  Archi tekt  ETH SIA SWB 
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Berater ohne Stimmrecht: 

-  Beat Gruber (Gemeindeschreiber) 

-  Marco Rogantini  (Lei ter Bauamt) 

-  Reto Gansser (Gestal tungsberater Gemeinde, Ersatzfachpreisr ichter)  

-  L ino Andreazzi  (Gemeindevorstand, Ersatzsachpreisr ichter) 

-  T iz iano Menghini ,  Immopro AG (Bauherrenberatung) 

-  Melanie Fla iz ,  Immopro AG (Stv. Bauherrenberatung) 

3 Zielsetzung und Aufgabenstellung 
Im Planungsper imeter  sol l  e ine archi tektonisch hochwert ige und ortsbaul ich gute 
Wohnüberbauung geplant und erste l l t  werden, die s ich in das bestehende Dorfb i ld in-
tegr ier t .  Die geschützte Baute «Chesa Caviezel» is t  als  harmonischer Bestandtei l  in  
d ie Gesamtüberbauung einzubeziehen und darf  durch diese in ihrem Erscheinungsbi ld 
und der Stel lung im Ortsbi ld n icht  beeinträcht igt  werden. 

Mit  der  Überbauung sol len kostengünst ige, bedarfsgerechte und ef f iz iente Wohnungen 
nach dem Wohnraumförderungsgesetz Celer ina (WRFG) erste l l t  werden.  

4 Fragenbeantwortung 
Die Gelegenhei t ,  schr i f t l ich Fragen zu ste l len,  wurde von den te i lnehmenden Büros ge-
nutzt .  Al le Fragen und Antworten wurden jedem Tei lnehmer v ia s imap.ch schr i f t l ich zu-
gestel l t .   
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5 Vorprüfung 
Die Vorprüfung und die Vorberei tung der Beurte i lung der Projektstudie er folgten durch 
die Immopro AG, Alderstrasse 40, 8034 Zür ich,  ver treten durch Melanie Fla iz  und Tiz i-
ano Menghini .  

Die e ingereichten Projekte wurden durch die Immopro AG einer wertungsfre ien Vorprü-
fung unterzogen. Baurechtl iche Fragen wurden mit  der  Gemeinde Celer ina und einem 
Fachanwalt abgeklär t .  

Die Vorprüfung der e ingereichten Projektstudien er fo lgte nach formel len und mater iel -
len Kr i ter ien und umfasste die Kontro l le der Erfü l lung der wicht igsten Programmbe-
st immungen: 

-  Termineinhal tung der e ingereichten Projektunter lagen 

-  Vol ls tändigkei t  der  e ingereichten Projektunter lagen 

-  Einhal tung der baurecht l ichen Vorgaben 

-  Er fü l lung Raumprogramm und Funkt ional i tät 

Die Ergebnisse der Vorprüfung wurden in e iner tabel lar ischen Übersicht festgehal ten. 
Diese wurde sämtl ichen Mitg l iedern des Beurte i lungsgremiums am Tag der Jur ierung 
präsentier t  und für  d ie Beurte i lung abgegeben. 

Al le e ingereichten Projekte wurden vol ls tändig und fr is tgerecht e ingereicht.  Die Vor-
prüfung beantragte beim Beurtei lungsgremium, dass al le fünf Projekte zur  Beurte i lung 
als auch zur Ausr ichtung der Entschädigung zugelassen werden. 
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6 Schlusspräsentation und Beurteilung 
Das Beurtei lungsgremium trat  am 8. Dezember 2023 in der Mehrzweckhal le Celer ina, 
Giassa da Scoula,  7505 Celer ina/Schlar igna, vol lzähl ig zur  Beurte i lung der Projekte 
zusammen. 

Nach einer f re ien Sichtung der e ingereichten Projekte nahm das Beurte i lungsgremium 
Kenntnis vom Ergebnis der Vorprüfung und l iess sämtl iche fünf Projekte zur  Beurte i-
lung zu. 

Im Anschluss er folgten die Präsentat ionen der e inzelnen Teams. Jedem Team standen 
für  d ie Er läuterung des Projektvorschlags und Fragen 30 Minuten zur Verfügung.  

Im Anschluss an die fünf Präsentat ionen haben die Fachexperten die ihnen zugetei l ten 
Projekte nochmals vorgestel l t  und aufgrund der fo lgenden, im Programm aufgeführten, 
Beurte i lungskr i ter ien eingehend erör tert  und beurte i l t  (Reihenfolge ohne Wertung): 

-  Einordnung und Aussenraum 

-  Umsetzung, Gestal tung und Organisat ion 

-  Wir tschaft l ichkei t  und Konstrukt ion  

6.1 Ergebnis der Beurteilung, Empfehlung und Dank 
Die Projekte von Demuth Hagenmüller  & Lamprecht Archi tekten, Gr igo Parajo la Archi-
tekten und Isa Stürm Urs Wolf  Archi tekten schieden nach eingehender Prüfung und 
Auseinandersetzung im ersten Wertungsrundgang aus. In der zwei ten Wertungsrunde 
wurden die zwei  Projekte von Atel ier  Arpagaus Sommer Zarn Architekten und Ruch und 
Partner Archi tekten in der engeren Auswahl nochmals intensiv d iskut ier t  und die Qual i -
tät  der  Projekte fundier t  erör ter t .  Nach einem letzten Kontrol l rundgang hat das Beurte i-
lungsgremium der Auftraggeber in den Projektbei trag des Teams Ruch und Partner Ar-
chi tekten AG einst immig zur Weiterbearbei tung und Ausführung empfohlen. 

Es is t  expl iz i t  hervorzuheben, dass al le Teams engagiert  und überzeugend auftraten 
und dem Beurte i lungsgremium einen sehr guten Einbl ick in ihre kreat ive Entwurfswel t  
gewährten. Al le Projekte zeugen davon, dass die Teams s ich mit der  Aufgabenstel lung 
intensiv auseinandergesetzt  haben. Die Fül le und Unterschiedl ichkei t  an Themen und 
Ideen waren die Basis für  die anregende Diskussion sowie für d ie Entstehung v ie ler  
wicht iger  Erkenntnisse und Einsichten, d ie innerhalb des Beurte i lungsgremiums ge-
wonnen werden konnten und zum einst immigen Resul tat  führ ten. 

Die Auftraggeberin und das Beurte i lungsgremium bedanken s ich bei  al len Teams für  
ihr  grosses Engagement und die wertvol len Bei träge.   
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7 Genehmigung 
Die Auftraggeberin und das Beurte i lungsgremium haben den vor l iegenden Beurte i-
lungsbericht zur  Projektstudie am 20.12.2023 genehmigt und bestät igen dies mit  der  
nachfolgenden rechtsgül t igen Unterzeichnung. 

 

 

………………….……………………………………………… 

Brig i t te Büeler ,  Gemeindevorstand 

 

 

………………….……………………………………………… 

Riet Ganzoni ,  Bürgergemeinde 

 

 

………………….……………………………………………… 

Mischa Spoerr i ,  Architekt  ETH SIA BSA 

 

 

………………….……………………………………………… 

Marco Giul iani ,  Archi tekt  ETH SIA SWB 
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8 Projekte 

8.1 Atelier Arpagaus Sommer Zarn GmbH 

Einordnung und Aussenraum 
Zwei unterschiedl ich grosse Bauten ergänzen die Chesa Caviezel  zu einem Ensemble 
und spannen einen gemeinschaft l ichen Aussenraum auf.  Die k le inere punktförmige 
Chesa Pi tschna an der Viet ta Stredas setzt  den Kontrapunkt zur Chesa Caviezel  und 
lässt  s ich auch in Bezug zu den gegenüberl iegenden Häusern an der Kreuzung zur Vi-
et ta Spinel Giat  lesen. Die längere Chesa Granda schl iesst  die Si tuat ion gegen Osten 
ab und lei tet  zu den Bauten ent lang des Bachlaufes über.  Trotz d ieser unterschiedl i -
chen Lesbarkei t  der  Gebäudesetzung, wird d ie Si tuat ion sehr schön zusammengehal-
ten über den räumlichen Bezug des Ensembles, auch über die Viet ta Stredas hinweg 
zur Baselgia Cresta.  Die Neubauten s ind strassensei t ig d irekt  erschlossen. Die Gara-
genzufahrt  mit te ls  Autol i f t  l iegt etwas zu prominent an der besagten Strassenkreuzung. 
Auch müsste die Zufahrt  zu Gunsten einer Rampe überdenkt werden, da ein Autol i f t  für  
16 Parkplätze betr iebl ich für d ie winter l ichen Verhäl tn isse im Engadin ungeeignet er-
scheint .  Die ef f iz iente Tiefgarage erstreckt s ich zwischen den zwei  Neubauten, ohne 
Anschluss an die Chesa Caviezel .   

Die sorgfäl t ige Umgebungsgestal tung zeugt von einer vert ieften Auseinandersetzung 
und schlägt Gemeinschaftsf lächen und -gärten vor.  Das erdgeschossige Wohnen prof i -
t ier t  von Gartenzugängen über die Loggien. Wo mögl ich wird d ie Bestockung erhal ten.  

Durch den Abbruch der Garagenanbauten bei  der  Chesa Caviezel  und den Rückbau 
von Asphalt f lächen wird zusätz l icher Grünraum gewonnen.  

Umsetzung, Gestaltung und Organisation 
Die beiden Häuser weisen interessante unterschiedl iche Wohnungstypen und Grössen 
aus. In der Chesa Granda s ind die grösseren Fami l ienwohnungen zusammengefasst.  
Der quer l iegende, ungedämmte Treppenhausraum tei l t  das Langhaus auf und bi ldet  
e ine innere Fassade aus. Über die Loggien und grosszügige Entrées erschl iessen s ich 
die zwei  kreuzart igen Wohnungsgrundrisse mit  zentra len hal lenart igen Räumen, wobei  
s ich im südl ichen Haustei l  das Wohn-Esszimmer zur  Sonne ausdreht.  Die Wohnungen 
s ind schön proport ionier t  und weisen spannende räumliche Bezüge und eine gute Möb-
l ierbarkei t  aus. Im k leineren punktar t igen Haus bef inden sich die k le ineren Wohnungs-
typen, d ie s ich dreisei t ig den Fassaden ent lang entwickeln und schöne Raumfolgen 
bieten. Insgesamt s ind die Wohnungen sehr ökonomisch und gut zugeschni t ten. Die 
Aufspl i t tung der Wohnungstypen auf d ie beiden Häuser wird a ls wenig hi l f re ich für  e ine 
sozia le Durchmischung der Wohnbebauung beurtei l t .   
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Wirtschaftl ichkeit  und Konstruktion 
Für d ie Konstrukt ion wird ein tragendes verputztes Einsteinmauerwerk vorgeschlagen 
und Holzr ippendecken, die auch unverk le idet belassen werden können. Die einhei t l i -
chen Grundrisse und durchgehende Stat ik  unterstützen diese direkte Mater ia l is ierung, 
a l lerdings drückt d ie Kle inte i l igkei t  und relat iv  s tarke Perfor ierung der Baukörper die 
Wir tschaft l ichkei t  des Projektvorschlages. Die Verfasser reagieren mit  d i f ferenzier ten 
Fenster typen auf die Anforderungen der Räume und schaffen damit  spannungsvol le 
Fassadenabwicklungen, ohne sich an die t radi t ionel len Häuser des Engadins anbie-
dern zu wol len. Speziel l  ausgezeichnete Eingangsporta le und Erdgeschoss-Loggien 
sowie das s ichtbare Dachgebälk runden die sorgfäl t ige Gestal tung der Baukörper ab. 
Die Fotovol ta ikanlage im Firstbereich des Daches is t  gut posi t ionier t  aber bedingt win-
ter taugl ich.  

Das Projekt  erre icht  die maximale Ausnutzung nicht ganz, was sich auch in einer ge-
r ingeren Hauptnutzf läche ausdrückt,  aber korr igierbar scheint .   

Gesamthaft  überzeugt der Projektvorschlag durch sehr fe infühl ige und kohärente Ent-
scheide vom Städtebau bis zur  Fassadengestal tung auf hohem Niveau. Schlussendl ich 
vermögen diese Qual i täten aber le ider  n icht ganz die ökonomischen Nachtei le einer 
grossen Hül l f läche und zweier  Erschl iessungen aufzuwiegen. 
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V i s u a l i s i e r u n g   S i t u a t i o n  

 

E r d g e s c h o s s  /  U m g e b u n g  
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1 .  O b e r g e s c h o s s   

  

2 .  O b e r g e s c h o s s   

  

 U n t e r g e s c h o s s  
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A n s i c h t  O s t  C h e s a  C a v i e z e l  u n d  C h e s a  P i t s c h n a   

 

 

A n s i c h t  S ü d o s t  C h e s a  P i t s c h n a  Q u e r s c h n i t t  C h e s a  P i t s c h n a  

  

A n s i c h t  S ü d w e s t  C h e s a  G r a n d a  A n s i c h t  N o r d w e s t  C h e s a  G r a n d a  

  

S c h n i t t  C h e s a  G r a n d a  A n s i c h t  S ü d o s t  C h e s a  G r a n d a  
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F a s s a d e n s c h n i t t  
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8.2 Demuth Hagenmüller & Lamprecht Architekten GmbH 

Einordnung und Aussenraum 
Aus der Analyse der his tor ischen Dorfstruktur Cresta -  Celer ina fo lgern die Verfasse-
r innen die gewachsene Bedeutung der Viet ta Stredas, insbesondere als Fusswegver-
bindung zum Bahnhof von 1903. Heute wird d iese al te Dorfstruktur  durch „bezugslos“  
stehende Neubauten beeinträcht igt .  Der neue gemeindeeigene Wohnbau sol l  h ier  eine 
Klärung br ingen, in dem er s ich auf die Vietta Stredas bezieht und s ie neu räuml ich 
fasst .  Zur Chesa Caviezel  knickt das Volumen in der Tradi t ion der Engadinerhäuser ab 
und spie l t  deren markante Sei tenfassade fre i .  Die west l iche Grundstückshäl f te wird 
durch die konzentr ier te Bebauung maximal f re igespiel t  und sol l  durch einen Weiher,  
der  durch den benachbarten Bach Foss Mul in gespiesen wird,  eine spezie l le Attrakt ion 
erhal ten. Das Areal  wird neu gänzl ich vom Verkehr befre i t  und die Garagenanbauten 
bei  der  Chesa Caviezel  zu Gunsten einer gemeinschaft l ichen Nutzung umgebaut.   

Die strassenbeglei tende Setzung des Neubaus is t  verständl ich,  wenn auch nicht zwin-
gend, war doch die Viet ta Stredas nie im Dorfzentrum und baul ich gefasst.  Auch ver-
mag der Weiher mit  seinen Qual i täten als Aufenthal tsort  für  d ie Bewohnerinnen nicht 
ganz zu überzeugen und für  dessen doch eher öf fent l ichen Charakter  scheint  der  rück-
wärt ige Garten zu absei ts .  Die Umgebungsgestal tung schlägt sodann unterschiedl iche 
Nutzungen und Aneignungsmögl ichkei ten für d ie Bewohner innen vor und eine umfas-
sende Bestockung. An der Grundstücksecke zur Viet ta Stredas werden sowohl  d ie 
Tiefgaragenzufahrt wie der Hauseingang si tu ier t .  Letzterer  muss etwas umständl ich um 
den Autol i f t  geführt  werden. Da ein Autol i f t  betr iebl ich für  14 Parkplätze und die win-
ter l ichen Verhäl tn isse im Engadin ungeeignet erscheint ,  müsste die Tiefgaragenzufahrt  
zu Gunsten einer gedeckten Rampe überdenkt werden.  

Umsetzung, Gestaltung und Organisation 
Ein mit t iges Treppenhaus erschl iesst  ef f iz ient v ier Wohnungen pro Geschoss. Die gut 
proport ionierten Grundrisse entwickeln s ich zwiebelschalenart ig über die Nebenräume 
zu den Wohn- und Schlafräumen entlang den Fassaden. Türfolgen bei  den Bädern und 
den Fassaden schaffen schöne Durchbl icke und Rundläufe in den Wohnungen. Mit te l-
punkt der Wohnungen s ind die gut bel ichteten Wohn-Essräume, deren Möbl ierbarkei t  
zum Tei l  unter  den v ie len Öffnungen le idet.  Die strassensei t igen Wohnungen verfügen 
über Eckloggien mit  schöner räuml icher Verbindung zu den Küchen. Die Wohn-Ess-
räume zur west l ichen Gartensei te vermögen mit  den eingestel l ten Küchen weniger zu 
überzeugen. Auch wirkt  der  Wechsel  an der Westfassade zu ausgestel l ten Balkonen 
fremd für  den reduzierten Baukörper.  Im Dachgeschoss ergänzen at trakt ive 
Duplexwohnungen das Wohnungsangebot.  Wohnungsmix und -grössen s ind gut e inge-
hal ten.  

  



 Bauherrenberatung | Immobilienberatung 

 

18 |36 

Wirtschaftl ichkeit  und Konstruktion 
Das verputzte Einsteinmauerwerk der Fassadenkonstrukt ion wird in den t iefen Fenster-
le ibungen und spr ingenden Fensterebenen ausgespiel t ,  in  Anlehnung an die tradi t io-
nel len Engadinerhäuser.  Zusammen mit  den grossen Verglasungen und dem bündigen 
Dachrand erre icht  der  kompakte Baukörper e ine Abstrakthei t  und Monumental i tät  d ie,  
insbesondere gegenüber der benachbarten Chesa Caviezel ,  kr i t isch beurte i l t  wird.  Die 
massiven Loggiaauskragungen verstärken diesen Eindruck noch und werfen auch kon-
strukt iv  im Zusammenhang mit  dem tragenden Einsteinmauerwerk Fragen auf.  Im Übr i-
gen is t  das Gebäude konvent ionel l  konstru iert  mi t  massiven Decken. Modern interpre-
t ier te Sgraff i to gestal ten die Fassaden zusätz l ich.  Die eher aufwändige und hochwer-
t ige Fassade wird kostenmässig durch die ef f iz iente Erschl iessung, kompakte Bau-
weise und den sehr guten Faktor  bei  der  Hauptnutzf läche re lat iv iert .  Die Indach-Foto-
vol ta ikanlage funkt ionier t  im Winter  nur eingeschränkt.   

Gesamthaft  is t  der  Projektvorschlag schlüssig und gekonnt mit  guten Qual i täten bei  
den Wohnungen. Zweife l  bestehen in erster  L in ie über d ie Angemessenhei t  des Bauvo-
lumens zur Chesa Caviezel  und dem archi tektonischen Ausdruck. Die Umgebungsge-
stal tung bedürf te bezügl ich des Weihers und der Di f ferenzierung der Aussenraumflä-
chen einer Überarbei tung.   
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8.3 Grigo Pajarola Architekten GmbH 

Einordnung und Aussenraum 
Das Team Grigo Pajarola Archi tekten schlagen eine städtebaul iche Setzung aus zwei  
ähnl ich grossen, dreigeschossigen, rechteckigen Bauköpern vor,  welche in d ie Nord-
Ost Ecke an der Kreuzung Viet ta Stredas /  Viet ta Spinel  Giat  und Süd-West Ecke des 
Areals an der Viet ta sur Crasta platz ier t  werden. Durch diese Setzung wird auf der ei -
nen Sei te e ine quart iersübl iche Massstäbl ichkei t  gesucht und anderersei ts e in mit t iger  
Freiraum mit  der Chesa Caviezel  aufgespannt,  welcher gemäss den Verfassern haupt-
sächl ich der Gemeinschaft  d ienen sol l .  

Dies is t  aufgrund der äusserst  schematisch angedeuteten und unverständl icherweise 
durch die Abparzel l ierung zerschni t tene Aussenraumgestal tung jedoch le ider n icht  
s icht-  und erkennbar. 

Umsetzung, Gestaltung und Organisation 
Auch dass die Erschl iessung des west l ich gesetzten Gebäudes über d iesen mit t igen 
Freiraum ausgebi ldet wird,  is t  aus Sicht des Beurte i lungsgremium nicht nachvol lz ieh-
bar,  wenn dieser der Gemeinschaft  dienen sol l .  Eine Erschl iessung über die Viet ta sur  
Crasta wäre wohl  d ie konsequentere und konzept ionel l  k larere Hal tung gewesen und 
hätte auch zu einer Klärung des zentra len Freiraumes und zu einer harmonischeren 
Terraingestal tung um das Haus Caviezel  geführt .  

Die Erschl iessung der Tiefgarage wird an der Kreuzung Viet ta Stredas /  Viet ta Spinel  
Giat  über einen im Gebäude integr ier ten Autol i f t  vorgeschlagen. Diese platzsparende 
Idee is t  zwar aus Sicht des Freiraums nachvol lz iehbar und verständl ich,  wird aber im 
Engadin aus Sicht des Unterhal ts und der Wartung für  e ine Anlage mit  ca.  12-17 Park-
plätzen als schlecht "prakt ikabel"  beurte i l t .  Der Erhal t  der  zwei  Garagen- und drei  Aus-
senparkplätze der Chesa Caviezel  führ t  wie berei ts  oben beschr ieben zu einer unge-
wol l ten Zerstückelung des Aussenraumes; diese 5 Parkplätze müssten zugunsten einer 
gesamthei t l icheren Freiraumlösung in d ie neue Tiefgarage integr ier t  werden. 

Im Inneren s ind die beiden Wohnhäuser durch einen klaren, kammerart igen Grundriss 
geprägt. 

Vom zentralen Treppenhaus aus werden pro Geschoss jewei ls  2 Wohnungen erschlos-
sen, d ie s ich jewei ls  über die Längssei te der Gebäude erstrecken und von einer 
dreisei t igen Orient ierung prof i t ieren. Durch die leichte Asymmetr ie der Treppenposi t ion 
und dem hinteren Schal tz immer kann die gewünschte Einte i lungsf lex ib i l i tät  erre icht  
und der Zie lwohnungsspiegel  nachgewiesen werden. Die Wohnungen selbst  s ind durch 
ein mitt ig angeordnetes Entrée, der of fenen Küche und dem an der Längsfassade aus-
gebi ldeten Wohn-/Essraum geprägt.  Die Schlafz immer l iegen jewei ls  an der Nordsei te 
der Gebäude und verfügen über kurze Wege zum Bad. In der Süd-Ost oder Süd-West 
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Ecke der Gebäude werden eingezogene Loggias als geschützte Aussenräume ausge-
bi ldet,  welche dem Wohn-Essraum einen gut bel ichteten Abschluss bieten und ein wei-
teres Zimmer als Raumerweiterung abgrenzen. Dieses südl iche Zimmer funkt ionier t  je-
wei ls  sehr gut a ls  Wohnraumerweiterung und/oder a ls  Arbei tsplatz,  is t  aber le ider  n icht  
ideal  als  wei teres Schlafz immer zu nutzen, welches beim gewünschten Segment von 
preisgünst igen Wohnungen durchaus als Hauptszenar io der Fal l  sein wird.   

Wirtschaftl ichkeit  und Konstruktion 
Konstrukt iv wird eine wert ige, robuste und nachhal t ige Bauweise vorgeschlagen. Die 
Aussenwände bestehen aus verputztem Einsteinmauerwerk, d ie Decken s ind als Holz-
Beton-Verbunddecken und das Dach als Satte ldach mit Blechabdeckung und integr ier-
ten PV-Elementen im Firstbereich ausgebi ldet.  Betref fend Wir tschaft l ichkei t  is t  auf-
grund der städtebaul ichen Setzung zweier  Gebäude und aufgrund des relat iv  grossen, 
unwir tschaft l ich ausgebi ldeten Untergeschosses eine durchschni t t l iche Performance zu 
erwarten. Zudem ist  das Projekt le ider  «übernutzt» und müsste noch etwas verkleinert  
werden. 

Gesamthaft  handel t  es s ich beim Projekt  des Teams Gr igo Pajarola um einen auf der 
Ebene der pr imären städtebaul ichen Setzung und der Grundrissqual i tät  gut ausgear-
bei teten Vorschlag. Die Schwächen der Aussenraumgestal tung und der Adressierung 
des west l ichen Gebäudes führen jedoch dazu, dass der Gesamtentwurf  nicht  in a l len 
Belangen überzeugen kann.  
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8.4 Isa Stürm Urs Wolf SA Architekten ETH BSA 

Einordnung und Aussenraum 
Das Team Isa Stürm Urs Wolf  Archi tekten schlägt mit  dem Projekt  "Crescher insembel"  
e ine überraschende städtebaul iche Setzung vor,  die s ich an ortsbaul ich in Crasta vor-
gefundene, zusammengewachsene Baustrukturen or ient ier t .  Zwei  e igenständige, drei-
geschossig ausgebi ldete Baukörper mit  Satte ldach berühren sich und spannen als zu-
sammengewachsene Struktur  e inen grosszügigen Raum in Richtung Süd-Osten auf.  
Bezügl ich Stel lung und Massstäbl ichkei t  or ient ieren sich die zwei Längskörper an der 
bestehenden Dorfkörnung und bi lden zusammen mit  der  Chesa Caviezel  ein Ensemble 
mit  e igenem Brunnenplatz als  sozia les Zentrum. Im Winkel  zwischen den zwei  Baukör-
pern wird ein zentra ler  Erschl iessungsraum nach Vorbi ld des Engadiner Sulèrs ausge-
bi ldet ,  welcher gemeinschaft l ich genutzt  werden kann und al le Wohnungen auf a l len 
Geschossen ef f iz ient erschl iesst.  Mi t  d ieser geschickten Ausformul ierung eines durch-
gesteckten Sulèrs entsteht e ine interessante,  zweisei t ige Adressierung des Neubaus, 
d ie auf Erdgeschossebene eine schöne Durchlässigkeit  für  die Bewohner und Besucher 
zulässt.  

Mi t  der  übergeordneten Umgebungsgestal tung werden vorhandene or tstypische Frei-
raumkonzept ionen mit der  Abfolge von öf fent l ichen Plätzen, halbpr ivaten Aussenräu-
men und pr ivaten Gärten übernommen und wei tergebaut.  Während die zwei  öf fent l i -
chen Plätze -  der  Brunnenplatz und der Bachplatz -  a ls  Orte der Begegnung und des 
sozia len Austauschs ausgebi ldet werden, erhal ten die Grünf lächen um die Häuser 
herum eine Einfr iedung und ver leihen den Wohnungen die gewünschte Pr ivatsphäre. 

Umsetzung, Gestaltung und Organisation 
Die Erschl iessung der Tiefgarage wird am Bachplatz im Nord-Westen des Areals über 
e inen im Gebäude Pizzatsch integr ier ten Autol i f t  vorgeschlagen. Diese platzsparende 
Idee is t  zwar aus Sicht des Freiraums nachvol lz iehbar und verständl ich,  wird aber im 
Engadin aus Sicht des Unterhal ts und der Wartung für  e ine Anlage mit  ca.  17 Parkplät-
zen als schlecht «prakt ikabel» beurte i l t .   

Im Inneren s ind die beiden Wohnhäuser durch einen klaren, kammerart igen Grundriss 
geprägt.  Vom Sulèr  aus werden pro Gebäude jewei ls  zwei  und pro Geschoss jewei ls  4 
Wohnungen erschlossen. Die Wohnungseingänge führen jewei ls in e in längl iches Ent-
rée mit  Sicht über d ie Raumdiagonale in den kompakten Wohnbereich, der aus einer 
mit t ig angeordneten Wohnküche, einer eingezogenen Loggia und einer quadrat ischen 
Stube besteht.  Die Zimmer l iegen jewei ls  an den Giebelsei ten und verfügen über einen 
nahen Anschluss ans Bad. Durch diese inte l l igente Grundr issausbi ldung entstehen 
wei testgehend korr idor lose Wohnungen, d ie t rotz kompakter  Grösse einen hohen 
Wohnwert  aufweisen. Leider gi l t  d ies aber nur für  die Chesa Talvih,  denn bei  der  
Chesa Pizzatsch sind aufgrund der Gebäudestel lung al le 6 Wohnungen nach Norden 
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ausgerichtet ,  was aus Sicht des Beurte i lungsgremiums für  das Engadin als äusserst  
kr i t isch gewertet  wird.  

Wirtschaftl ichkeit  und Konstruktion 
Konstrukt iv wird eine wert ige, robuste und nachhal t ige Bauweise vorgeschlagen. Die 
Aussenwände bestehen aus Einsteinmauerwerk mit  weissem Kalkputz und eingestreu-
tem Flusssand, d ie Decken s ind als Bret ts tapeldecken in Holz und das Dach als Kal t-
dach mit  Kupferabdeckung ausgebi ldet.  Betref fend Wir tschaft l ichkei t  is t  aufgrund der 
grossen Abwicklung der thermischen Hül le und aufgrund des grossen unter irdischen 
Fussabdruckes eine durchschnit t l iche Performance zu erwarten. Zudem ist  das Projekt 
le ider  «übernutzt» und müsste noch wesent l ich verk le inert  werden.  

Gesamthaft  handel t  es s ich beim Projekt  «Crescher insembel» um einen äusserst  inte-
ressanten und sorgfäl t igen Vorschlag, welcher durch eine klare Grundidee geprägt is t .  
Der Nachtei l  der  6 nordausger ichteten Wohnungen wiegt aber zu schwer und führt  
schlussendl ich dazu, dass der Gesamtentwurf  t rotz interessanten Ansätzen nicht vol l -
ends zu überzeugen vermag.  



 Bauherrenberatung | Immobilienberatung 

 

29 |36 

   

V i s u a l i s i e r u n g   S i t u a t i o n  

 

E r d g e s c h o s s  /  U m g e b u n g  



 Bauherrenberatung | Immobilienberatung 

 

30 |36 

 

1 .  O b e r g e s c h o s s   

  

2 .  O b e r g e s c h o s s   

  

S c h n i t t   



 Bauherrenberatung | Immobilienberatung 

 

31 |36 

 

A n s i c h t  O s t  

 

A n s i c h t  W e s t   

  

U n t e r g e s c h o s s   

  

V i s u a l i s i e r u n g  B a c h p l a t z  F a s s a d e n s c h n i t t  



 Bauherrenberatung | Immobilienberatung 

 

32 |36 

8.5 Ruch & Partner Architekten AG 

Einordnung und Aussenraum 
Die Projektverfasser gründen ihren Entwurf auf e iner sorgfäl t igen Bestandesaufnahme. 
Die Baumgruppe bei  der Entsorgungsstel le und die beiden Espen bei  der  Chesa Cavie-
zel  sol len den Auftakt  zu einem eindrückl ichen Gartenraum im Osten des Areals zu-
sammen mit  der  Bestockung ent lang des freigelegten Baches bi lden. Mit  der Aufhe-
bung des Parkplatzes und den Abbruch des Garagenanbaues bei  der  Chesa Caviezel  
wird sodann der Garten erwei tert  und die Präsenz dieser h istor ischen Baute gestärkt .  
Die gut integr ier te Entsorgungsanlage kann mit  e infachen Massnahmen zu einem Ne-
bengebäude umgebaut werden, das der Nutzung des Gartens durch die Bewohner innen 
dient.  Weitere punktuel le Bestockungen und ein Pf lanzbeet ergänzen das Umgebungs-
konzept,  das mit  s t immigen Massnahmen den Erhal t  und die Stärkung der bestehenden 
Umgebungsqual i täten vors ieht.   

Folg l ich schlägt der Entwurf  e in Wohngebäude vor, dass s ich auf d ie deut l ich weniger 
bestockte,  west l iche Arealhäl f te,  beschränkt.  Die gedeckte Zufahrtsrampe zur Park ie-
rung wird sodann auf der rückseit igen Nordwestecke angeordnet, von wo aus auch das 
Gebäude direkt  von der Viet ta Spindel  Giat erschlossen wird.  Die ef f iz iente Tiefgarage 
mit  17 Plätzen nimmt auch die Parkplätze der Chesa Caviezel  auf und kann direkt  von 
dieser über e ine neue Verbindungstreppe betreten werden. Diese pragmatische und 
winter taugl iche Parkierungslösung wird sehr begrüsst.   

Umsetzung, Gestaltung und Organisation 
Eine geschickte 3-spännige Anordnung der Wohnungen um ein zentra les Treppenhaus 
er laubt,  unter  Einbezug des Dachgeschosses, ein kompaktes Bauvolumen mit  durch-
wegs gut or ient ier ten Wohnungen. Die 4.5-Zimmer-Fami l ienwohnungen fo lgen dem eff i -
z ienten Pr inz ip eines mit t leren Wohn- und Essraumes, der a l le Zimmer direkt  er-
schl iesst .  Das mitt lere Küchenmöbel zoniert  geschickt den Hauptraum und trennt den 
Eingangsbereich ab. Die durchgehenden Wohn-Essräume s ind gut or ient ier t :  gegen 
Südosten or ient ieren s ich die Loggien zum grosszügigen Garten, gegen Nordwesten 
lockt  der Ausbl ick zum Piz Padel la.  Die dazwischen gespannten Kleinwohnungen im 
ersten und zwei ten Obergeschoss s ind ohne pr ivaten Aussenraum. Diese Einschrän-
kung wird in der Beurte i lung diskut ier t  und schlussendl ich als Entscheid zu Gunsten 
der k laren Gl iederung des Baukörpers verstanden und in Kauf genommen. Die durch-
gesteckten Wohn-Essräume f inden auch in den 3.5-Zimmer-Dachwohnungen in den 
markanten Dachlukarnen ihre Fortsetzung und er lauben eine einfache und konsequent 
durchlaufende Grundrisslösung über a l le Geschosse. Auf Grund der Ausnützung des 
Baukörpers über v ier  Geschosse entstehen relat iv  knappe Raumhöhen, die bei  der  
Weiterbearbei tung zu überprüfen s ind. Im Erdgeschoss ergänzt neben der 3.5-Zimmer-
Wohnung ein Studio das Raumprogramm. 
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Wirtschaftl ichkeit  und Konstruktion 
Durch die Wahl einer Holzkonstrukt ion in Elementbauweise wird dem Gebot e iner kur-
zen Bauzeit  im Engadin und der Nachhal t igkei t  entsprochen. Die Bretts tapeldecken 
ble iben s ichtbar und die hinter lüf tete Holzfassade prägt das äussere Erscheinungsbi ld.  
Die b is ins Dachgeschoss geführte Loggientürme gl iedern den Baukörper.  Dank der 
sehr d irekten Fassadengestal tung und Mater ialwahl  entsteht das Bi ld e ines zurückhal-
tenden Hauses im Garten, im Kontrast  zur  Chesa Caviezel .  Vie l le icht  dür f te die Fas-
sade noch etwas an Feingl iedr igkei t  und Raff inesse gewinnen. Geschickt  wird d ie In-
tegrat ion einer winter taugl ichen Fotovol taikanlage in die st i rnsei t ige Südfassade vor-
geschlagen. Bei  der  rücksei t igen Garageneinfahrt  scheint  d ie Rampenüberdeckung 
noch wuchtig und eine Prüfung einer le ichteren Konstrukt ion wird erwünscht,  auch in 
Zusammenhang mit  der Si tuat ion des Hauseinganges.  

Der Projektvorschlag wähl t  die r icht igen und adäquaten Mit tel  für e inen zahlbaren 
Wohnungsbau der Gemeinde an der Viet ta Stredas. Das Verständnis für  d ie berei ts  
vorhandenen Qual i täten und die zurückhal tenden Massnahmen werden im Sinne einer 
kostengünst igen und nachhal t igen Real is ierung sehr begrüsst.  Die gut proport ionier ten 
und zweckmässigen Wohnungen prof i t ieren in grossem Masse von der Setzung des 
Gebäudes, von der Bel ichtung und Aussicht.  Trotz seiner Direkthei t  is t  der  Vorschlag 
sehr st immig und or tsspezi f isch.   
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